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Landesliga Herren Hannover

TSV Todenmann-Rinteln : TSV Schwalbe Tündern 
Freitag, 22.04.2022, 20:00 Uhr

Stork macht den Sack zu

Im Spiel der Landesliga Herren Hannover traf die Mannschaft des TSV Todenmann-Rinteln am
vergangenen Freitag im 10. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV Schwalbe Tündern. Die Spieler
der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erspielte Patrick Stork. Garant für diesen Heimspielsieg waren
Radtke und Stork, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Beim 11:6, 11:7, 11:8 gegen Schreiber / Rose fanden Radtke /
Ehlert von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Albrecht / Schitz beim letztendlich klaren 0:3 gegen Rose / Jeske. Giannoulas / Stork
bezwangen Karjetta / Nolte in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und
die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Matthias Radtke gelang es,
Marcel Schreiber im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete
schließlich mit einem 3:0-Sieg. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Maximilian Ehlert beim 2:3
gegen Jannik Rose leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Kurze Zeit später ging es beim
Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Ausreichend spielerische
Mittel hatte Paul Albrecht letztlich parat, um Bastian Karjetta zu distanzieren, somit stand es am
Ende 3:0. Nach gewonnenem ersten Satz gab am Nachbartisch David Giannoulas das Spiel gegen
Sebastian Jeske noch aus der Hand und verlor mit 11:9, 8:11, 9:11, 11:13. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Andreas Rose
zunächst nicht gut aus, so gewann Patrick Stork im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die
gesamte Partie. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Alexander Schitz bei der unterm
Strich deutlichen 0:3 Niederlage gegen Matthias Nolte. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 5:4. Keine Chancen ließ Matthias Radtke beim 11:5, 11:9, 11:8 seinem Gegner Jannik
Rose. Maximilian Ehlert hatte am Nachbartisch gegen Marcel Schreiber bei seinem Sieg in drei
Sätzen keine Schwierigkeiten. Den Sieg von Sebastian Jeske konnte Paul Albrecht im
nachfolgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. David Giannoulas konnte Bastian Karjetta
in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch
niederkämpfen und somit einen Punkt für das Team beitragen. Die Aufholjagd wurde somit belohnt.
Patrick Stork gelang es Matthias Nolte zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft
damit final eingetütet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Todenmann-Rinteln die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 10:10 bei 4 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und 2 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TSV Schwalbe Tündern erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 9:11. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Todenmann-Rinteln
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Doppel: Radtke / Ehlert 1:0, Albrecht / Schitz 0:1, Giannoulas / Stork 1:0 
Einzel: M. Radtke 2:0, M. Ehlert 1:1, P. Albrecht 1:1, D. Giannoulas 1:1, P. Stork 2:0, A. Schitz 0:1 

 TSV Schwalbe Tündern
Doppel: Rose / Jeske 1:0, Schreiber / Rose 0:1, Karjetta / Nolte 0:1 
Einzel: J. Rose 1:1, M. Schreiber 0:2, S. Jeske 2:0, B. Karjetta 0:2, M. Nolte 1:1, A. Rose 0:1


